
(mit 1 AbMldmg) 

von Earl FrWrich Euler 

Vorbemerkung. Herr Dr. Bayerer, Univeraitätebibliothek Ot-, hat mioh auf die 
im Folgenden behandelte Handschrift aufmerkeam gemacht Md bat mich bei der Ar- 
beit weiterhin beraten, wofür ihm an diwr Stelle gedenkt e&. 

h der Baeeler Univereitätebibliothek befindet eich eine Abachrtft (1) der "Sermone8 
de tempore'l von "Jacobua de Voragindl $4). Am SchluB der Hanäschrlft abht0mit 
hellerer (roter) Tinte geschrieben der Satz; "Ab incrirnscioae mini anw m ccc 
ixxij Sabbato ante Symoliie et Jude (1877 Oktober 24) compWua eat lfber hta m c e t  
Jacobue de voragine de tempore quem comparavit et ecribi &U hgter ikarhamtu 
de hoinburg tunc temporie preposituein echifbburg per mantu petri dicti echtatzen de 
marpu%l @I. 

Dieeer "Hartmanu von Hoinburg (auch Hohinburg oder H0eahu-g geachriebem, näm- 
lich Homberg a. d. Ohm) "erecheint in verechiedenen Urinnden dee Idarkirger 
ordenehaue. E r  L t  Pleban Wrre r  bew. perher) an der Marien- bwir. b u ü g e ~  Stadt- 
klrche in Markig und, da diese Phrrretalle wn dem Marhmgem ~ r d a i ~  
zu h e t z e n  war, Angeh6riger des MaFburger Deuts&- Ordeae. In seiner Amtrsait 
erfolgte der gotieche Umbau der uraprhglich romanischen Kircheawchiffer der 
Stadtkirche (4). Dleee Urkunden machen folgende Angaben iiber Hartmairn vaa Hom- 
berg : 

Zuiächet sind drei Urkunden zu nennen, die eine genaue tragem. Mit 
der ersten Urkunde bestätigt ein Ehepaar Wygant Bruning und eefae h a u  L w ,  da6 
sie "hem Hartmanne wn Hohinburg, perrer zu Marpurgl einen jährlicben m- 
zins zu zahlen haben (5). Mit der zweiten Urkunde bestätigt der Komtur dee Marimr- 
ger Deukrchordenehauees, l1 Johannee dictw von dem Harnet1, die 2- der 
Kirchen von Marburg (Stadtklrche), Oberwalgern, Wehrda und aOafelden zu dem Mar- 
barger Deutechordanshaue; unter den Zeugen ist auch "frater Harhannua de Hoen- 
berg, plebanua in Marpuqf1 aufge~fiihrt (6). Durch die dritte Urkunde etiaeir mr- 
mbleter, Schöffen und der Rat der Stadt Marburg eine j1Pirliabe Rente, äamU der 

1) K8tdag C r  datlertm H i n d 8 c h r i h  La der Schweh in 1.Wiri.cher BcbrlR vom A n h g  d e ~  Mltwhbrr b18 
1550; M e  Huld.rhrllbn der BMiotbkea von Ai* AppamU md -1. Bd. I Text bsvb mi B. Y. ma 
8c8rp8tetü (DletU~m-ZWcb 197'7) 8. XIV I. md 134. G. Meyer md M. Burdmuä: Dh mltt.lil- 
Hlcdi&rlRm &r Universltit.blbliotb& B8~1. BosCIWIIWaU Verrsichni., Abt. B l'lmhghb perpmeet- 
h u w b c h r l h  1. Bd. (Bare1 IWO) 8. 589. - Die H i n d . c M t  äat die Nr. B V1 8. 

2) ZU ~ a o o h u  & vorylne (Vlrigpo vgl. Iaxllooa tllr Tbeolgle m d  K i m b ,  2. Aufi. 5. Bd. (Prelbwg 1980) 
Sp. 849 t JaOObU 8 tub  d a  ErzblacäoI von Genua Im Jihn 1298. Der ralls Titel n i w 8  Bucbw lautet: 
l * & ~ r  & tcnipore (domLalcile8) per totum umum, m o  wrwiin vtx ~ u l n o  8uciF. Dar ~ItleiS.  Text 
8teht Fd 247 *o. 

3) Eine Rqmahklao der Texte8 bei B. M. Sarpßt&ti (Ana 1) 2. Bd.. 8. 18 A b .  59. - V@. d Abb(ldiliU 
mn Schlul) C 8  Aufsatzes. 

4) ba'Uhßr in I(Urr8: R e c h 8  KmrtNhrer Deat idhed IV, Heaam etuttgart 1967) 8. 284. 

5) A. Wyö: H e u l r c b a  Urbudaibuch, III. Bd. (Lelpzlg 1897) Nr. 1108. 1370 Jul. 9. 

6) A. wyb. W., m Nr. 1109, 1570 repi. 4. 



Schdmelßter bei jeder Merre die Antiphon "Salve reginavv rfilgca rmd der Phr re r  
"eyne collecteii von msir  1- frawan" l e r n  M)& diefie Urkunde mi niedergeßchrie- 
b e ~  worden <'mit rade unde mit willen dez ereamen geistlichen manne8 hern Hart- 
man8 uwem pberhers" 0, AufechluBreicher sind drei weitem, nicht datierte Ur- 
Inindar. In der er6ten dieser drei Urkunden beschwert rich die Stadt Marburg über 
Mi68tride in der Pfarrei Marburg, ohne d8ü der Name des Pfarren genannt wird (8). 
Die %weite Uibade bringt mitere Beschwerde& hier wird Hartmam neben seinen 
Vorgäagßrn ato und Jakob rls Schuldiger an einigen Miüsfbda genannt (9). Die 
dritte Ibhnide bringt die Erwidemg und Qegenberchwerden der ibf8rhrpr M i c h -  
o r d e ~ h a u ~ r ;  in diesem Zusammahng werden die Klagen gegen den Pfärrer der 
StadUtirohe, ohne da6 sein Name wHartmam81 genannt wird, nbgewien (10). In ei- 
nem Piiilld hat sich vermutlich der Rat der Stadt Marburg gegen den Deutschen Orden 
durchgeretct: um 1975 stsllte der Rat dar Stadt den Steinmetz Tyle van FrPnkenberg 
alr Baumeirter ein (11). 

Vor 1377 Okt. 24 ist Hartmann als P m r t  auf den Scbiffenberg gekommen (12). Wann 
e r  Marburg verlassen hat, tst nicht bekannt. Vielleicht w a r  die Versettung Hart- 
manw ooio iüarburg auf dea Schiffenberg eine Folge der Wahl Tyler von Imdcenberg 
zum Baamelßter durch den Rat der Stadt Markug .  Es können aber weh Qrlhde ge- 
weßea sein, die mit der Lage auf dem Schiffenberg zusammenhingen, die seine Ver- 
aetzmg auf dea Wiffenberg bedingt haben. Denn seiri Vorgänger, Komtur und 
QilbncM von Rodeduwen, war in einen FPll von Totschlag verwickelt g e w e w  die 
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hierbei gegen ihn erhobenen Anklagen machten vermutlich reine Ablöamg von dem 
Amt auf dem Schiffenberg erforderlich 49). Die Bluttat mu8 nach dem 1875 Januar 
16 ge8chehen retn, bald danach wurde Qilbracht als Komtur des Schifhbergs abge- 
löst (14). Harhnann von Homburg ist dann wohl noch im Jahre 1375 Propst auf dem 
Schiffenberg geworden. Er  hat dieses Amt Mi vor 1387 Januar 17 inaogchbt. Sein 
Nachfolger ist Propst Wiegand (15). Wie der Name Hartmann' s bisher in keiner 
Schiffonberger U r h d e  vorkommt, 80 ist auch nichts über wine Amtezeit auf dem 
8chiffenberg belannt. Die6 i6t um M, bedauerlicher, als vermutlich in dierer Zeit 
die erirten baulichen Veränderungen der Schiffenberger Kirche geplant iard sogar 
durcbgetllbrt wurden (16). Der eingangs zitierte Text iet aber noch in anderer Hin- 

A. Wyl. MO.. I n  Nr. 1118, 1371 j a .  8. 

A. W)*, uo., I11 Nr. 10SS. 1S10-1375 @ u r  J a h m a n g a k ?  e h d a )  8. ü6 Anm. 1). 

A. W@. nn0.. I11 Nr. 1100. Dle Nnmm fIndcn sich A b .  9 U. 28. 

A. Wy8, MO. , I11 Nr. 1101. 

P. Kk-h: Q w l h  z u r  Rochtsw8rblchte d e r  Stadt hlnrburg. 1. Bd. 4 1 ~ r k i r g  1918; V e r O f f e n t l i c h u n ~ d e r  Hi8Drl- 
wlnn Äommtsslon N r  IICSIC~I und Waldeck XIII). Nr. 43  (1371); ZU Tyle vai P r a n l ~ n b e r g .  obsnda, 8. 109. 

Zum Ihtuni D.&I. vai &mrpatcttI. 1. Bd. '(Anm. 1) 8. 134. 

A. W>*. 1130.. 111 Nr. 1253. 13S3 apr. 21; in dkwr Urkuido st immen d le  AngehOrigan des B n c h l s g a u a  &r 
AMMUig  zu. Zu dem Vorfnll se1b.t H. Ka lbM:  M e  üeutscbord8nskommende ä c h l I i m b e ~ ;  MitteUmgan des 
Obfihessiachen G e s c h l r h t m n I n s .  h'. P. I 8  (Gie6m 1910) L 40. 

A. W>*. aa0.. 111 Nr. 1131. 1375 jan. 10; In d I e w r  Urkunde er8cheInt der Name GilbracM. mm R o d a ä u a a n  
u i m  Ietztrm Mal als &i i l f f rnhrge r  Komtur. 

A. W>d. .wo., I n  Nr. 1210. 1387 jm. 17; h ie r  taucht d e r  Name Wlegands als S c h l f f a k r p r  Prciprt zum e r  
8trm Mal w f ;  dazu H. Kalblrd (Anm. 13) 6. 80. 111t d l 8 m  Pmpot Hartmann I s t  nicht zu v e i r . c ä n l n  der In 
A. Ws*, @., I n  Nr. 11511 (1378 a y .  27) vorkommende Kamm "Hart- her von n-b.rg, wppeci.9'; 
d I c w s  "Ilomberg" Ist v a ~ m u t l t c h  H o m b r g  V. d. H*. 

H. Knlbfuü: M e  K l h  zu S c h l f h b e r g :  hIltteiluigen des überhess1schen Gesch ich tmniom,  X. F. 20  (0I-n 
1912) 8. 00. - Die Km18td'nlmiUler Im V o i k s U a t  H c u m .  P m .  überhemm.  Kreis  Ol.L).n. 3. Bd. 8MIcb . r  
Te i l  (Oonnitndt lS33) bcarb. von H. Wnlbe. 8. 375. Narh H. K11ibfu8 sInd d ie  h i r c h b i ü c b  "um 14W'  durch- 
geführt wordca. nach H. Wnlk? "In 8pMtgottschrr ZeIt". 



sicht von Bedeutung. In der Urkunde des Trierer Erzbischofe Balduin von 1923 Au- 
gust 14 heut w: die Augustiner-Chorherren hattea die auf dem Schiffenberg vorhan- 
den= Bücher verkauft 47). In dem eingang8 zitierten Text hör- wir aeüdem mm 
erstem Male, da6 mindesten8 die6 eine Buch auf dem Scäitdenberg war; imd ~nnrr wru 
es  der eonrt mbehimte Propet Hartmann, der die8 Buch - die w8ermoaer de tem- 
poW* des J a c o h  de voragine - auf den Schiffenbeg gebracht hat, wie e r  ja auch 
vorher für die Kollekten-Lesungen an der Marburger Stadüdrche Sorge getragen 
hatte. 

Dieser Tatbestand wirft die Frage auf, wem das auf d a  &hKfenberg gebrachte Buch 
gehört hatte: dem Propst selbet, dem Bchiffenberger oder dem m r  Dotikch- 
ordenabnvent? Wenn es in dem zitierten Text h-, da8 Hartmann du Bad "be- 
stellt W* und "durch die Hand eine6 Petroe, genannt Schütz (U), hat rrkehmtbm 
lassen** (19), eo wird da8 Buch wohl Eigentum von Proprt HuLmaim gewe8ea ßeb, 
E r  hat dann auch, als e r  den ScbiKenberg verl-, dieaer Buch mit naoh Xarburg ge- 
nommen. Dort gelangte e s  in die Hände einw "Petrua ck Imbobe'*, eine6 Madnwgens, 
der Kantor an der Mainzer Kirche Maria ad G r a d w  W* dieaer Petrw hat w wohl 
durch Vermittlung eeinee Bnders Paulue des Imbobe, der dem Marmr Ikubdmh 
Orden angehOrte, erhalten @O). Von diesem Petma de Imbobe erbieit w der IdsiilEer 
KartaPeennönch Johamee Eeelweg @I). Johaunee Eaeiweg wPrde 1429 tmn Prbr 
dem Baseler Karüiuserklosters gewählt md brachte neben rndeisil Bllohem aaah die- 
ses Buch, das eind Propst Hartmann gehört hatte, nroh Bamei. Ale Jahmm Esel- 
weg 1432 Baael verlia3 md vermutlich wieder naoh Mainz zuräckkhte, bliebm je- 
ne Bücher, die e r  aur, Mainz mitgebracht hatte, im Baoeler Kartüuaertlocrkrr tmd 
kamen erst epltter nach der R e h a t i o n  in die Bnseler Univeroiüüabibiioüwk @2). 
Dort beündet e8 sich noch heute - einer der wenigen Zeu@me, da6 w auf dem 
Schiffenberg Bücher gab, und das e inz ige  Z-8 äir die Exiate~r; ehr- iiioMLoea- 
berger Propeteemit Namen Harhnann von Homberg. 
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11) A. WH, UO., n Nr. 4.81, 1339 y. 14: 'I. .. n c r i s  v u l s .  llb- at d1L. occhie o- vadttb, da- 
. t r ict t i ,  d b p r s l i  U allematls 6t pro malorl prta ~0liaUmptIl . . .". 

18) Ukr d t e m  "Petms. gammt BQPtr" 1.t nichts weltar bekmat. in d a  "Bru&at&ba dr Neo- d.r 
-1 He- (A. Wyl). uO.. III Nr. 1282) l i t  u i ta r  dem 24. Maie- "Uii U. obllt PQrr 
dlctiis 8cbli" @. WlI; nach ab* Anm. 10 L.t d-r "P.tnJ1 um 1U6 gwtorbon). B i  hai*. dn, di. a 
mit d.m B c h n t k r  " B ~ N S  dlc(<r BLIIk'' -Web U. 

lü) Der iatebilwln Tat *er &alte lautat: "qum (dmllch du atcb d.. Jicobu & voryh.) U 
scrlM M t  I r W r  Hartnunaus d. bdnkiil...". 

30) Von e b e m  andem S c h n i b r  M dem Buch h l p a & r  Paullr (B. M. &aqmwt& 1. Bd. @mi. 1) 
8. 134): "0-r pro domtao petro Imbob. d e  mupurg Cmtom B o c h i e  bnta mi 
et pro domtao pub Iratrs 0M1118 T h a l c o ~ m  (trat- eIm&m potrl . . .) po parat- oridna ...U. 
d. ~ 1 b . r .  ia: Z e n t r a i W  für B L b l ~ ~  Die BLbllaUmk &r .braill(la Yitiwr Ku&nn, rn 
Hiad.obrUton imd Ihm GeichlcMe &elprU 1Q7, NeudmcS W L u h d a  1WQ 8.91 I K D& Mni(.br 
rmladaBukrIbllotbalrsii, X w e n m d A r o h l . . ~ . . .  ~ 1 U 7 ) ( I .  a A n m  2. -ZuPl i i lu~m&ff ,  
A. W. uo. , III ~ r .  1282 ( v l ~  Anm. 18) 8. 250: *@mt U. ( = iir, ri) obur ~iolu dw O ~ N  (I I=- 
hafQ ucordod'; Mi. Aam. 2: "Um 143C. Zu h t a r  Imboll: F. Mmdor. Die -* -, 
R q e s t a  imd Urliiidsli, 1. M. (VmWmtllcbuqsn d e r  HLltorbcbn Mmmlnbo Llr H o a a  md mldo& R 
J. Marhurg 1Sül) Nr. 961: In einer Uilinnd. (l38ü 4 12) wüü .Zo PU? 1- dr? hh IDLi(r 
ds Z g  ga.iiimt; ob d l e n r  Potor ImboN mlt dem lm o b l m  Tab pmmt.0 klatucb tat, s- ml.Idit r- 
F. 

21) Vgi. Anm. PO. ' 
22) Basler Chroalkea. hrsg. von der  Hlatortmchen GenUiehaft in Banl .  1. Bd. (ulpt(g 1Bn) S. n T  ff. 



" Sermones de tempore " des Jacobus de Voragine. ( Anm. 3 ) 
Es handelt sich um die 8 letzten Zeilen. 




